
Neuer Feuerwehrchef hat Sechsjahresplan
Fast 27 Jahre lang war Rüdiger Korsmeyer stellvertretender Ortsbrandmeister von Redderse.

Nun bleibt dem 60-Jährigen für eine besonders wichtige Aufgabe nur eine einzige Amtsperiode.
Redderse. „Eigentlich wollte ich
ja nie in die allererste Reihe, aber
im Spätherbst meiner Laufbahn
macht es jetzt doch noch Sinn“:
So äußert sich Rüdiger Kors-
meyer über seinen neuen Chef-
posten bei der Ortsfeuerwehr
Redderse. Nach 27 Jahren als
stellvertretender Ortsbrand-
meister übernimmt der 60-Jähri-
ge am1.Mai 2026dieSpitze des
Kommandos.

Für die Feuerwehr in dem klei-
nen Gehrdener Dorf beginnt da-
miteineneueZeitrechnung:Kors-
meyer wird Nachfolger seines
langjährigen Weggefährten Jür-
gen Weiberg, der das Amt des
Ortsbrandmeisters nach 36 Jah-
ren auch aus Altersgründen ab-
gegeben hatte. Mit seinem Vor-
gänger bildete der neue Chef
mehr als zwei Jahrzehnte ein ein-
gespieltes Führungsduo. „Wir ha-
ben fast alles in enger Abstim-
munggemacht“, sagtKorsmeyer.
Auch ihmbleibt bis zumErreichen
der Altersgrenze von 67 Jahren
nicht viel Zeit. „Es ist eineAmtspe-
riode von sechs Jahren, umeinen
jungen Nachfolger aufzubauen“,
nennt er eine Aufgabe.

FürKorsmeyer ist eseineHer-
zensangelegenheit, für die
Feuerwehr des Ortes die Wei-
chen in die Zukunft zu stellen. Er
wohnt seit seinem vierten Le-
bensjahr in Redderse, inzwi-
schen mit seiner Frau Michaela,
Sohn Marvin (19) und Tochter
Emma (16) im früheren Haus sei-
ner Großeltern. Im ehemaligen
Haus der Eltern – direkt daneben
– lebt seine Schwester mit ihrer
Familie. „Ich bin in Redderse auf-
gewachsen, habe bei Wind und
Wetter mit Freunden in der Feld-
mark gespielt und auf dem Bolz-
platz gekickt“, beschreibt er sei-
ne große Verbundenheit zum
Dorf.

ner Grundausbildung zwei Jahre
später übernahm dieser schon
1990 ein Amt seines Förderers
Weiberg. „Ab 1990 war ich Kas-
senwart“, erzählt er. Der Posten
sei frei geworden,undalsPostbe-
amter habeer sich für tauglichge-
halten, ihn zu übernehmen, sagt
Korsmeyer schmunzelnd.Mit sei-
ner Einschätzung lag er offenbar
richtig:DenJobdesKassenwarts
habe er insgesamt 34 Jahre lang
ausgeübt – bis 2024.

Pläne für seine sechsjährige
Amtsperiode

Gleichzeitig ging es auchmit sei-
ner Feuerwehrkarriere steil berg-
auf: Nach zahlreichen Führungs-
lehrgängenwurde Korsmeyer im
Jahr 2000 bereits zum Haupt-
löschmeister befördert. Vor zwei
Jahren wurde ihm das Feuer-
wehr-Ehrenkreuz in Bronze ver-
liehen– für langjährigeehrenamt-
liche Verdienste als Kassenwart,
Vize-Chef und Einsatzkraft. An
seinen ersten Einsatz erinnert er
sich noch gut: „Es war ein Ver-
kehrsunfall, aber als junger Neu-
ling wurde man geschont und
konnte etwas hinter der Einsatz-
stelle bleiben“, so Korsmeyer.

Korsmeyers Feuerwehrlauf-
bahn begann allerdings verhält-
nismäßig spät: „Eine Jugend-
feuerwehr gab es früher noch
nicht“, erzählt er.Stattdessenha-
be er Fußball gespielt – beim SV
Gehrden und TV Jahn Leveste.
NachseinerSchulzeit inGehrden
absolvierte Korsmeyer eine Aus-
bildung zur Dienstleistungsfach-
kraft im Postbetrieb. Auch heute
ist er noch für die Deutsche Post
tätig – inzwischen als Logistik-
Disponent.

Späte Feuerwehrlaufbahn
mit steilem Aufstieg

Zur Feuerwehr sei er von Freun-
den erst im Alter von etwa 25
Jahren mitgenommen worden.
„Als ich mit dem Fußball aufge-
hört habe, bin ich probehalber zu
einem Übungsdienst gegan-
gen“, erzählt Korsmeyer. Es war
der Beginn einer großen Freund-
schaft: Eswar keinGeringerer als
die junge Einsatzkraft Weiberg,
die ihmden längeren Verbleib bei

der Feuerwehr schmackhaft
machte. Damals sei der Orts-
brandmeister noch Heinz Du-
benkropp gewesen.

„Jürgen hatmich davon über-
zeugt, dass man sich für sein
Dorf engagieren muss“, sagt
Korsmeyer. Er sei es auch gewe-
sen, der ihn seitdem immer wie-
dermotiviert und gefördert habe.

NachKorsmeyersEintritt indie
Feuerwehr im Jahr 1986 und sei-

Nach 27 Jahren als stellvertretender Feuerwehrchef übernimmt Rüdiger Kors-
meyer in Redderse den Posten des Ortsbrandmeisters. FOTO: INGO RODRIGUEZ

Rüdiger Korsmeyer (links) absolviert Anfang 1988 den Feuerwehrgrundlehrgang,
angeleitet von Wennigsens früherem Gemeindebrandmeister Uwe Bullerdiek.

Auch als Ortsbrandmeister
will er amEinsatzgeschehenwei-
terhin teilnehmen. „Ich werde
mich aber nicht nach vornedrän-
geln,weilwir guteGruppenführer
haben, auf die ichmich verlassen
kann“, sagt der neue Komman-
dochef. Koordinieren und Zu-
sammenführen: Das sind für ihn
auch grundsätzlich die wichtigs-
ten Aufgaben als Ortsbrand-
meister.

„Wir müssen die gute Nach-
wuchsarbeit fortsetzen“, nennt
er ein Beispiel. Als Stellvertreter
habeermitWeiberg abdemJahr
1995 die gemeinsame Nach-
wuchsgruppemit der Feuerwehr
Leveste mit aufgebaut. Inzwi-
schen engagiere sich auch sein
Sohn Marvin – ebenfalls aktive
Kraftderaktuell 41 köpfigenEin-
satzabteilung – als Betreuer bei
der Jugendfeuerwehr.

Korsmeyer hat sich auch vor-
genommen, die Motivation und
den Ausbildungsstandard der
Feuerwehrleute auf einemhohen
Niveau zu halten. Er will außer-
dem das Zusammengehörig-
keitsgefühl weiter fördern. „Mei-
ne Frau sagt, ich hätte ein Talent
dafür“, sagt der 60-Jährige au-

Beginn einer erfolgreichen Feuerwehr-
laufbahn: Rüdiger Korsmeyer bei sei-
nen Anfängen.

FOTOS: FEUERWEHR REDDERSE (2)

Stadt Gehrden

Aktuelles aus dem Rathaus
Liebe Leserinnen und Leser
des burgbergblick,

der Frühling zeigt sich in
unserer Stadt von seiner
schönsten Seite – und mit ihm
beginntauchwiederdieZeit der
Feste, die unsere Gemein-
schaft lebendig machen. Be-
sonders freuen wir uns in die-
sem Jahr auf die traditionsrei-
che Lyra-Feier in Gehrden so-
wie auf die zahlreichen Feiern
„unterm Maibaum“ in unseren
Ortschaften.

Die Lyra-Feier ist seit vielen
Jahren ein fester Bestandteil
unseres kulturellen Lebens. Sie
verbindet Musik und Gesellig-
keit.DasEngagement vieler eh-
renamtlicher Helferinnen und
Helfer machen die Feste auf
den Ortschaften zu etwas Be-
sonderem. Mein herzlicher
Dank gilt allen, die mit viel Ein-
satz und Leidenschaft zur Or-
ganisation beitragen und damit
ein unvergessliches Erlebnis für
Jung und Alt ermöglichen.

Ebenso laden dieMaibaum-
feste in unserenOrtsteilen dazu
ein, Tradition hautnah zu erle-
ben. Das Aufstellen des Mai-
baums, begleitet von Musik,
stärkt den Zusammenhalt und
bietet eine wunderbare Gele-
genheit, miteinander ins Ge-
spräch zu kommen. Diese Fes-
te sind Ausdruck unserer le-
bendigen Dorfgemeinschaften
und verdienen große Wert-
schätzung.

Ich lade Sie alle herzlich ein,

die Veranstaltungen zu besu-
chen, gemeinsam zu feiern und
die besondere Atmosphäre zu
genießen. Nutzen wir diese Ge-
legenheiten, um unsere Stadt
und ihreOrtsteilenochenger zu-
sammenzubringen.

Ich wünsche Ihnen allen
schöne Stunden, gute Gesprä-
che und viel Freude bei den be-
vorstehenden Festen.

Ihr Bürgermeister
Malte Losert
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genzwinkernd. „Alt und Jung,
Männer und Frauen - es geht nur
gemeinsam“, so Korsmeyer.

Zu Korsmeyers Sechsjahres-
plan zählt aber vor allem der Auf-
bau eines langfristigen Nachfol-
gers. In Redderse gibt es offen-
bar einen aussichtsreichen Kan-
didaten: Zum neuen stellvertre-
tenden Ortsbrandmeister werde
in Kürze der 37-jährige Hendrik
Wieter ernannt, berichtet Kors-
meyer vielsagend.Dessen eben-
falls sechsjährige Amtsperiode
passt offenbar perfekt in den
Sechsjahresplan.

für Hannover und Umgebung e.V.
(Lohnsteuerhilfeverein)

LohnsteuerhilfeJetztJetzt
mehr als
mehr als

55 Jahre
55 Jahre

Erfahrung
Erfahrung

Verwaltung + Beratungsstelle 1 Gehrden:
Dammstr. 5 ·NEU: Steinweg 5 · 30989 Gehrden
Tel.: 05108/9231092/93 · d.baecker@lh-hannover.de

Wir ziehen ab 21.04. um!
Ab dem 04.05. sind wir wieder in neuen
Räumlichkeiten im Steinweg 5 persönlich
für Sie da! Bis dahin erreichen Sie uns

telefonisch oder per Mail.

Ihr Lohnsteuerhilfe-Team in Gehrden

Gültig vom 27.04. – 02.05.26
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GM Willeke
GmbH

Öffnungszeiten:
Mo-Sa 8-20 Uhr

Jetzt bei uns punkten

10.997.99

Gilde Ratskeller
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 1.10/1.39)
zzgl. € 3.10/3.42 Pfand

Hasseröder Pils
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 0.80/1.01)
zzgl. € 3.10/3.42
Pfand

Glasflasch
en

Vorteilspreis
mit der trinkgut App

13.99 €
(1 l = € 1.40)

Vorteilspreis
mit der trinkgut App

9.99 €
(1 l = € 1.00)

3.99

3.9915.99

7.77

11.99 7.99

10.9914.99

Vilsa Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 0,7 l
(1 l = € 0.48)
zzgl. € 3.30
Pfand

Paulaner
Spezi o. Limo
versch. Sorten
Kasten = 20 x 0,5 l
(1 l = € 1.10)
zzgl. € 3.10
Pfand

Mumm
Jahrgangssekt
versch. Sorten
0,75 l Flasche
(1 l = € 5.32)

Jack Daniel’s
Tennessee
Whiskey
40% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 22.84)

Kleiner Klopfer
versch. Sorten
15% - 17% Vol.

Karton = 25 x 0,02 l
(1 l = € 15.54)

Herrenhäuser
Premium Pilsener
Kasten = 30 x 0,33 l
(1 l = € 1.21)
zzgl. € 3.90
Pfand

Sinalco Limonaden
versch. Sorten
Kasten = 12 x 1 l
(1 l = € 0.67)
zzgl. € 3.30
Pfand

10.99

Absolut Vodka
versch. Sorten
20% - 40% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 15.70)

Erdinger Weißbier
versch. Sorten
Kasten = 20 x 0,5 l
(1 l = € 1.50)
zzgl. € 3.10
Pfand

Havana Club
Original o.
Especial
37,5% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 15.70)

Vorteilspreis
mit der trinkgut App

9.99 €
(1 l = € 14.27)

10.99

Im Kalten Tale 11 • WolfenbüttelEgestorfer Straße 34-36 • Barsinghausen

Service
• Inspektion für alle Fahrzeugtypen
• Ölservice
• Hauptuntersuchung

Fahrwerk
• Stoßdämpfertest mit Ausdruck
• Achsvermessung
• Bremsendienst

Antrieb
• Prüfen und Einstellen von Otto-
und Dieselmotoren

• Instandsetzen von Otto- und
Dieselmotoren

• Kupplungsservice

Karosserie
• Karosseriearbeiten
• Unfallinstandsetzung
• Schadensabwicklung

Ihr KFZ-Meister-Betrieb

Bunsenstr. 7 · 30890 Barsinghausen

Telefon 05105-662346
info@reifen-profi.net

www.reifen-profi.net

12241501_002626

33884001_002625

8309701_002626

31462101_002625
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